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Menschen.
Für die

Kirche.
Für die

Weil wir gemeinsam mehr bewirken.

Kirchliches Leben in der Schweiz
Mehr als ein Drittel aller Menschen in der Schweiz bezeichnen sich als Mitglieder 
der katholischen Kirche. Sie ist damit die mitgliederstärkste Organisation und 
übernimmt zahlreiche Aufgaben: in den Gemeinden, auf regionaler Ebene,  
in den Kantonen und Bistümern sowie auf schweizerischer Ebene. Sie ist  
Glaubensgemeinschaft und gesellschaftliche Kraft zugleich.

Katholikinnen und Katholiken bilden  
die grösste Glaubensgemeinschaft in  
der Schweiz. Etwa ein Viertel besitzt 
keinen Schweizer Pass. 

3 Mio. 

Sprachen und mehr werden neben den 
vier Landessprachen in der katholischen 
Gemeinschaft der Schweiz gesprochen.

30

Seelsorgende sind im Spital, im Pflege- 
heim, in der Schule und zu Hause,  
im Gottesdienst und im Jugendtreff für  
das kirchliche Leben und die Sorgen  
und Freuden der Mitmenschen da.

2400

Katholikinnen und Katholiken engagieren  
sich freiwillig. Viele der kirchlichen Angebote 
funktionieren nur dank ihnen. Ihre Arbeit wirkt 
über die Kirche hinaus und kommt der ganzen 
Gesellschaft zugute. 

890 000 



KIRCHLICHE  
SOLIDARGEMEINSCHAFT  

MIT TATKRAFT 
Die RKZ löst Herausforderungen auf  

schweizerischer Ebene und setzt alles daran, 
dass ihre Mitglieder voneinander profitieren 

und gemeinsam mehr erreichen.
GESTALTENDE  

KRAFT 
Die RKZ greift aktuelle Themen  

auf und setzt sich für den vorwärts- 
gerichteten Dialog zwischen den  
unterschiedlichen Akteuren ein.

KONSTRUKTIVE  
GESPRÄCHSPARTNERIN 

Im Dialog mit der Schweizer 
Bischofskonferenz und nationalen 

Institutionen in Politik und Ge-
sellschaft verschafft die RKZ den 
Anliegen ihrer Mitglieder Gehör.

Wer wir sind
Die RKZ ist der Zusammenschluss der kantonalkirchlichen Organisationen.  
Sie trägt massgeblich dazu bei, dass die katholische Kirche ihre Aufgaben  
auf gesamtschweizerischer Ebene wahrnehmen kann, und setzt sich  
für demokratisches, solidarisches und unternehmerisches Handeln ein,  
das den Bedürfnissen des kirchlichen Lebens vor Ort Rechnung trägt.
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GARANTIN FÜR  
MEHRWERT 

Die RKZ setzt die ihr anvertrauten 
Gelder nachvollziehbar ein  
und sorgt dafür, dass ihre  

Mitglieder und das kirchliche 
Leben davon profitieren.

WIRKSAME  
VERMITTLERIN 

Die RKZ fördert den Austausch 
zwischen ihren Mitgliedern, zwischen 
staatskirchenrechtlicher und pastoraler 

Seite, zwischen kirchlichen und  
gesellschaftlichen Exponenten.
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Mit Partnern in Gesellschaft und Staat 
übernehmen die RKZ und ihre  
Mitglieder Verantwortung für  

das Zusammenleben. 

SBK
Mit der Schweizer Bischofskonferenz  

steht die RKZ in einem intensiven Dialog 
über gemeinsame Anliegen und Aufgaben 

auf schweizerischer Ebene. 

Nationales Dach: 1971 haben sich die kantonal- 
kirchlichen Organisationen («Landeskirchen»)  

zusammengeschlossen, um überregionale Aufgaben 
gemeinsam zu lösen.
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GARANTIN FÜR  
MEHRWERT 

Die RKZ setzt die ihr anvertrauten 
Gelder nachvollziehbar ein  
und sorgt dafür, dass ihre  

Mitglieder und das kirchliche 
Leben davon profitieren.

Wo unsere Stärken liegen

KIRCHE UND  

RECHT
Die RKZ verfolgt die Entwick-
lung des staatlichen Religions- 
rechts in den Kantonen  
und auf Bundesebene. Sie 
beteiligt sich aktiv an  
dessen Weiterentwicklung.

KIRCHE UND  

GELD
Die RKZ hat den Überblick 
über Modelle und Entwick-
lungen der Kirchenfinan-
zierung. Sie befasst sich mit 
der Frage, wie pastorale und 
finanzielle Entscheidungen 
optimal aufeinander abge-
stimmt werden.

KIRCHE UND  

MANAGEMENT
Die RKZ engagiert sich für  
ein zeitgemässes und auf die 
Kirche zugeschnittenes  
Management in Zeiten  
gesellschaftlicher Umbrüche.

KIRCHE UND  

GESELLSCHAFT
Die RKZ tritt für eine Kirche 
ein, die zu gesellschaftspoliti-
schen Fragen Stellung nimmt 
und sich am Aufbau einer 
gerechten und solidarischen 
Welt beteiligt. Auch gute 
Rahmenbedingungen in der 
Freiwilligenarbeit gehören zu 
den RKZ-Anliegen.



Kirchlich-körperschaftliches Recht

Staatliches Religionsrecht
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Mit der typisch schweizerischen Doppelstruktur gehen geteilte Zuständigkeiten  
zwischen pastoraler Leitung und staatskirchenrechtlichen Behörden einher.  
Sie erfordern ein partnerschaftliches Miteinander. Auf nationaler Ebene verantworten  
die Schweizer Bischofskonferenz und die RKZ gemeinsam das gute Zusammenspiel.

Die pastoralen Instanzen sind verantwortlich 
für die Verkündigung des Glaubens, die Feier 
der Sakramente und die Seelsorge.

Kantonalkirchliche  
Organisationen

Kirchgemeinden

Bistümer

Weltkirche

Pfarreien

SBK

Die staatskirchenrechtlichen Organisationen 
schaffen die finanziellen und strukturellen 
Voraussetzungen für die Erfüllung pastoraler 
Aufgaben und unterstützen sie.

Duale Struktur: gemeinsame Verantwortung

Kirchliche Aufgaben und wie sie finanziert sind 

Quellen
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VERWALTUNG

GEBÄUDEUNTERHALT

Kirchensteuern 
juristischer  
Personen

Öffentliche 
Hand

Kirchensteuern  
und Beiträge  
natürlicher  
Personen

Spenden und  
Kollekten

Eigene 
Erträge

Die Mittel zur Finanzierung der vielfältigen Aufgaben und Organisationen  
in der Kirche stammen aus unterschiedlichen Quellen. Diese Gelder stammen 
grösstenteils aus Kirchensteuern und Beiträgen der öffentlichen Hand.



Woher das Geld kommt
Gut 1% der Erträge aus Kirchensteuern und Beiträgen der öffentlichen Hand  
geht an die RKZ für Aufgaben auf nationaler Ebene. Jedes RKZ-Mitglied  
leistet einen Beitrag, der sich zur Hälfte nach der Anzahl Katholiken berechnet,  
zur anderen Hälfte nach dem Solidaritätsprinzip, je nach wirtschaftlicher  
Leistungsfähigkeit des Kantons und der kirchlichen Finanzkraft. 

13%
der finanziellen Mittel 
gelangen an die  
kantonalkirchlichen  
Organisationen.

Bistümer

Institutionen und Projekte 
Die RKZ finanziert nationale 
und sprachregionale  
Aktivitäten der Kirche.

45

85%
der Kirchensteuern und -beiträge 
bleiben durchschnittlich in  
den Kirchgemeinden/Pfarreien  
für die vielfältigen Aufgaben,  
die dort entstehen. 

Durchschnittlich 
geht je etwas  
mehr als 1% der 
Erträge an das  
jeweilige Bistum 
und an die RKZ.

Durchschnittlich beträgt 
der RKZ-Beitrag rund  
4.40 Franken pro Kopf 
(2019).

Wohin die Gelder fliessen

Mitfinanzierung

Die RKZ stellt finanzielle Mittel 
für pastorale Aufgaben der Kirche 
auf nationaler und sprachregio-
naler Ebene zur Verfügung. Sie 
unterstützt damit rund 45 Institu- 
tionen und Projekte sowie die ge- 
samtschweizerischen Aufgaben 
im Bereich der Migrantenseelsorge.

 
Schweizer Bischofskonferenz

Die RKZ stellt finanzielle Mittel 
für die SBK, ihr Generalsekretariat 
und ihre Gremien zu Verfügung.

 
Urheberrechtsentschädigungen 

Dank Pauschalverträgen mit 
Verwertungsgesellschaften  
für die Nutzung geschützter  
Werke müssen die einzelnen 
kirchlichen Institutionen  
keine Gebühren bezahlen.
 

Weitere Beiträge

Die RKZ unterhält einen Projekt-  
und Innovationsfonds, mit dem 
sie Vorhaben der katholischen 
Kirche in der Schweiz unterstützt. 
 
Geschäftsstelle

Das Generalsekretariat ist für die 
Geschäftsführung verantwortlich 
und erbringt Dienstleistungen  
für die RKZ-Mitglieder und die 
Zusammenarbeit mit der SBK.

Insgesamt stehen der RKZ für überregionale Aufgaben Mittel in der Höhe  
von 12,8 Millionen Franken (2019) zur Verfügung. Die Mittel gehen  
hauptsächlich an Institutionen mit sprachregionaler oder nationaler Aus- 
richtung – und kommen so erneut Aufgaben und Projekten zugute,  
die dem kirchlichen Leben in den Kirchgemeinden und Pfarreien dienen.

17% 
Schweizer  
Bischofskonferenz

8% 
Geschäftsstelle2% 

Weitere Beiträge

4% 
Urheberrechts-
entschädigungen

68%
Mitfinanzierung



Berufsbezogene  
Bildungsangebote
Engagierte und kompetente  
Menschen sind die wichtigste Res- 
source für das Wirken der Kirche. 
Unter anderem unterstützt werden 
das Theologischpastorale Bildungs- 
institut der deutschschweizerischen 
Bistümer (TBI) und das Centre 
catholique romand de formations 
en Eglise (CCRFE).

Gesamtschweizerische  
Fachstellen
Für die anspruchsvolle Steuerung 
und Planung auf nationaler Ebene. 
Unterstützt werden unter ande- 
rem das Schweizerische Pastoral- 
soziologische Institut (SPI) und 
oeku Kirche und Umwelt.

Gesamtschweizerische Auf- 
gaben der Migrantenseelsorge
Die Katholikinnen und Katholiken 
aller Sprach- und Kulturgemein-
schaften sollen am kirchlichen 
Leben teilhaben können. Für die 
Seelsorge an kleinen Minder- 
heiten und die Koordination der 
Seelsorge an grossen Sprach- 
gemeinschaften leistet die RKZ  
finanzielle Beiträge, die von 
migratio verwaltet werden.

Erwachsenenverbände
Um die Solidarität und das Enga- 
gement von Laien in der Kirche 
zu stärken und sie zusammenzu-
bringen. Unterstützt werden 
unter anderem der Schweizerische 
Katholische Frauenbund (SKF) 
und die Communauté Romande 
de l’Apostolat des Laïcs (CRAL).

Medienarbeit
Damit die öffentliche Wahr - 
nehmung der Kirche gewähr- 
leistet ist. Unterstützt werden  
die drei Medienzentren,  
die von Lausanne, Lugano  
und Zürich aus tätig sind.

Jugendarbeit
Um Jugendlichen eine Perspektive 
zu geben, mit ihnen zu arbeiten 
und zu feiern. Die RKZ unterstützt 
dabei beispielsweise Jungwacht 
Blauring (Jubla) und die Fondation 
Jeunesse et Vocations (FJV).

Sprachregionale Fachstellen
Um die kirchliche Vielfalt in allen 
Landesteilen und Sprachen zu 
pflegen. Die RKZ unterstützt 
beispielsweise das Liturgische 
Institut der deutschsprachigen 
Schweiz (LI), die Association 
Biblique Catholique (ABC) und 
das Ufficio Diocesano Istruzione 
e Catechesi (UDIC).

Mitfinanzierung

Die RKZ stellt finanzielle Mittel 
für pastorale Aufgaben der Kirche 
auf nationaler und sprachregio-
naler Ebene zur Verfügung. Sie 
unterstützt damit rund 45 Institu- 
tionen und Projekte sowie die ge- 
samtschweizerischen Aufgaben 
im Bereich der Migrantenseelsorge.

 
Schweizer Bischofskonferenz

Die RKZ stellt finanzielle Mittel 
für die SBK, ihr Generalsekretariat 
und ihre Gremien zu Verfügung.

 
Urheberrechtsentschädigungen 

Dank Pauschalverträgen mit 
Verwertungsgesellschaften  
für die Nutzung geschützter  
Werke müssen die einzelnen 
kirchlichen Institutionen  
keine Gebühren bezahlen.
 

Weitere Beiträge

Die RKZ unterhält einen Projekt-  
und Innovationsfonds, mit dem 
sie Vorhaben der katholischen 
Kirche in der Schweiz unterstützt. 
 
Geschäftsstelle

Das Generalsekretariat ist für die 
Geschäftsführung verantwortlich 
und erbringt Dienstleistungen  
für die RKZ-Mitglieder und die 
Zusammenarbeit mit der SBK.

Diese Aufgaben unterstützen wir 

Schweizer Bischofskonferenz
Zentrale Aufgaben der SBK, ihres 
Generalsekretariates und ihrer 
Gremien sind die gesamtschwei-
zerische Koordination und 
Planung, die Vertretung der 
katholischen Kirche gegenüber 
dem Staat und in der Öffent- 
lichkeit sowie die Unterstützung 
der Bischöfe in der Wahrneh-
mung ihrer Aufgaben im Bistum.

im Dialog
Kirche
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Ressourcen

RELIGIONS- 
GEMEINSCHAFTEN

GESUNDHEITSWESEN

UMWELT

NON-PROFIT- 
ORGANISATIONEN

KULTUR

TECHNOLOGIE

WIRTSCHAFT POLITIK, RECHT, 
VERWALTUNG

ÖFFENTLICHKEIT, 
MEDIEN

Schweizer Bischofskonferenz
Zentrale Aufgaben der SBK, ihres 
Generalsekretariates und ihrer 
Gremien sind die gesamtschwei-
zerische Koordination und 
Planung, die Vertretung der 
katholischen Kirche gegenüber 
dem Staat und in der Öffent- 
lichkeit sowie die Unterstützung 
der Bischöfe in der Wahrneh-
mung ihrer Aufgaben im Bistum.


